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Arnuulf .

Ich werd ' euch nicht entſtehn .

Horaz .

Auf euch hab ' ich gebaut ,

Arnulf .

Vortrefflich .
Horaz .

Und auf euch als Vater hingeſchaut .

Sagt ihm , ich ſei nicht reik — — O weh , da kommt der Alte ,

Hört mir die Gründe , die ich euch dafür entfalte .

Siebter Auftritt .

Magdalene , Enrico , Oront , Chriſald , Horaz , Arnulf .

( Horaz und Arnulf ziehen ſich in eine Ecke der Bühne zurück und ſprechen

leiſe mit einander ) .

Magdalene ( den andern voraus , auf Arnulf zeigend ) .

Da haben wir den Mann . Umſonſt war er erbost ;

Jetzt wird er ſehen , wo ſich Barthel holt den Moſt .

Vergebens iſt zu fliehn ; jetzt muß er Katz ' aushalten ;

Es iſt doch prächtig , daß noch andre Leute walten .

Eurico ( ohne auf ſie zu achten , zu Chriſald ) .

Sobald ich euch erblickt , eh' man euch mir genannt ,

Aus eurem Angeſicht hätt ' ich euch doch erkannt .

Der lieben Schweſter Blick hab ' ich in euch gefunden ,

Mit der ein Eheband mich glücklich einſt verbunden .

Wie gerne hätt ' ich, wenn es Gott mir zugedacht ,
Die treue Gattin mit hierher zurückgebracht
Und nach ſo langem Leid nun wiederum die ſüßen

Nachwonnen ihr verſchafft , die ihrigen zu grüßen .
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Doch weil das Schickſal uns ſo grauſam und ſo hart

Auf ewig vorenthält der Theuern Gegenwart ,

Ergeben wir uns drein und ſtellen uns zufrieden

Mit jenem Liebespfand , das mir von ihr beſchieden .

Auch ihr habt Theil daran , und ohne euer Wort

Möcht ' ich darüber nicht verfügen alſofort .

Der Sohn Oronts iſt mir begehrenswerth vor allen ;

Doch müßte dieſe Wahl euch ſo wie mir gefallen .

Chriſald .

Ich müßte doch ſehr ſchlecht im Geiſt berathen ſein ,

Wenn ich nicht freudig ſtimmt ' in ſolche Wahl mit ein .

Arnulf ( beiſeit zu Horaz ) .

Ja , ja , ich will euch auf die rechte Weiſe dienen .

Horaz ( beiſeit zu Arnulfj ) .

Nehmt euch gar ſehr in acht — —

Arnulf .

Laßt dieſe düſtern Mienen .

( Arnulf verläßt den Horaz , um den Oront zu umarmen ) .

Oront ( zu Arnulf ) .

Ah, die Umarmung iſt ſo voller Zärtlichkeit .

Arnulf .

Wie macht dies Wiederſehn das Herz mir froh und weit !
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Oront .

Ich bin gekommen —

Arnulf .

Nun , ihr braucht ' s nicht zu erzählen :

Ich weiß es ſchon , weshalb .

Oront .

Wie ſollt ' ich' s euch verhehlen ?
7
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Arnulf .

Drum — —

Oront .

Sprecht nur !

Arnulf .

Euer Sohn verwirft dies Eheband ;

Sein Herz ſieht ſchwarz darein , in Grillen feſtgerannt .

Er drängte mich ſogar , euch davon abzuwenden ;

Ich aber rath ' euch, es baldmöglichſt zu beenden .

Laßt keinen Aufſchub mehr in dieſer Sach ' ergehn ,

Und laßt ihn die Gewalt des Herrn und Vaters ſehn .

Man muß mit Ernſt und Kraft das junge Volk regieren ;

Durch Nachſicht würden ſie ihr eignes Glück verlieren .

Horaz bbeiſeit ) .

Verräther !
Chriſald .

Iſt ſein Herz dem Bunde abgeneigt ,

So wär ' es ſehr verkehrt , wenn man Gewalt ihm zeigt ' .

Mein Bruder , denk ' ich, wird dieſelbe Meinung faſſen .

Arnulf .

Von ſeinem Sohne ſoll er ſich beherrſchen laſſen ?

Wehe der Schlaffheit , die den Vater niederringt ,

Wenn er vom Jiüngling ſich Gehorſam nicht erzwingt !

Das wäre wahrlich ſchön , ließ ' er jetzt den Geſellen

Befehlen , den Natur und Recht ihm unterſtellen .

Nein , nein , er iſt mein Freund , und ſeine Ehr ' iſt mein ;

Gegeben iſt ſein Wort : es muß gehalten ſein .

Er muß hier kräftigen Entſchluß und Willen zeigen ,

Vor dem die Neigungen des Sohnes alle ſchweigen .

Oront .

Recht ſo ! ich ſteh ' dafür , wenn mich nicht alles trügt ,

Daß ſein Gehorſam gern ſich dieſer Ehe fügt .



Chriſald ( zu Arnulfj ) .

Mich wundert ' s höchlich , wo euch die Beſinnung bleibet ,

Daß ihr mit Eifer ſo zu dieſem Bunde treibet ,

Und ich errathe nicht , aus welchem Grund ihr ' s thut .

Arnulf .

Ich ſage , was ich ſoll , und weiß , was jedem gut .

Oront .

Ja , ja , Herr Arnulf , er 8

Chriſald .

Ihr macht ihm Gallenfieber .

Ihr wißt es doch ſchon : Herr von Strunk ; ſo heißt er lieber .

Arnulf .

Gleichviel .
Horaz bbeiſeit ) .

Was hör ' ich ?

Arnulf (ſich gegen Horaz wendend ) .

Ja , das iſt der Untergrund ,

Und nun erkennt ihr wohl , wie mir zu handeln ſtund .

Horaz bbeiſeit ) .

O welche Noth und Pein !

Achter Auftritt .

Georgette , Enrico , Oront , Chriſald , Horaz , Arnulf .

Georgette .

Herr , fahrt ihr nicht dazwiſchen ,

So bleibt uns Agnes nicht : die Schöne will entwiſchen ,

Und wenn man nicht mit Macht ſich widerſetzte , wär '

Sie durch das Fenſter ſchon geſprungen .
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